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2) CI. itala — latestriata (Charp. nee Bielz) — Spreafici 
(Pini) — Balclensis (Pan*.). 

3) CI. cincta — Funki — Letockana. 

Dagegen beherbergt unseres Wissens der bezeichnete 
Rayon nur ein Pomatias — das septemspirale Raz. var. 
Villae Spin., welches überdies kaum nennenswertke Varia¬ 
tionen erleidet, ob es da an üppig bewachsenen Mauern 
(wie bei Mezzolago im Ledrothal) oder unter Steinen und 
dürren Stellen (im Val Ampola, woselbst es aschgraue 
Färbung annimmt) oder an Kalkfelsen steht (wie im Ampola- 
und Chiese-Tkal); jedoch erreicht es nirgends die Dimension 
wie im Etschthale. Bei dieser Unabänderlichkeit der Costu- 
lirung möchte man die — auf selbe hin unterschiedene 
Varietät in dieser Beziehung eher als Art festlialten. 


Die systematische Stellung von Pfeifferia. 

Ueber die oft angefoebtene systematische Stellung dieser 
kleinen Gattung schreibt uns Herr Prof. C. Semper in 
Würzburg: 

„Im British Museum konnte ich bei meinem jüngsten 
Aufenthalt in London drei Spiritusexemplare von Pfeifferia 
micans untersuchen. Dieselben zeigen am Mantelrand einen 
ringsherum laufenden Saum, welcher an den contrahirten 
Exemplaren in einer Breite von 1—2 Mm. die Schale be¬ 
deckt. Links ein ganz kleiner Randlappen, rechts keiner, 
Farbe des Mantels im Bereiche der Lunge grünlich, Fuss 
und Mantelrand gelblich. — Der Fuss ist breit, flach, ohne 
Schwanzdrüse, die Fusssohle hat kein Mittelfeld. 

Niere bandförmig, mehr als die Hälfte der Lunge er¬ 
reichend, weitab vom Darm. Der rechte Tentakel geht 
zwischen den Genitalgängen hindurch; die Genitalien sind 
genau wie bei Cochlostyla. 

Kiefer mit zahlreichen, ziemlich breiten, dichtstehenden 
Rippen, bei dem untersuchten Exemplare 8. — Radula ganz 
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typisch, Mittelzahn mit breiter Schneide, Seitenzähue erster 
Ordnung 14 — 15, der achtzehnte schon deutlich dreispitzig, 
im Ganzen sind etwa 50 Zähne auf jeder Seite vorhanden. 

Pfeifferia hat also mit Vitrina nichts zu thun und 
schliesst sich ganz eng an die typischen Cochlostylen an; 
der einzige Unterschied besteht in dem ungeschlagenen 
Mantelrand, die anatomischen Verhältnisse stimmen bis ins 
Detail/ 4 — 


L i t e r a t u r b e r i c h t. 

Proceediugs of the Scientific Meetings of the Zoological Society 
of London for the year 1877. — Part. II. 

p. 170. Angas , G. Fr., Descriptions of a new Speeies of Bulimus 
frora Western Australia, and of a Paludinella from Lake Eyre; 
South Australia. (Bul. Ponsonbii, Pal. Gilosi). 
p. 171. — Descriptions of one Genus and 25 Speeies of Marine 
Shells from New South Wales. Mit Tafel 26. (Murex Brazieri, 
Peristomia Brazieri, Truncaria australis, Olivella Brazieri, Co- 
lumbella Smithi, Marginclla Strangei, Metcalfi, Obeliscus jueun- 
dus, Oscilla ligata, Stylifer Brazieri, Conus Metcalfei, Bittium 
turritelliforme, Alvania elegans, gracilis, Torcula parva, Turbo 
exquisitus, Cyliehna elegans, Diaphana Brazieri, Ervilia australis, 
Mysella anomala n. gen. et sp., Cytherea Sophiae, Lucina qua- 
drata, Kellia solida, Nucula pusilla, Leda ensicula.) 
p. 178. — a further List of additional speeies of marine Mollusca 
to be ineluded in the Fauna of Port Jackson and the adjacent 
eoasts of New South Wales. — Die Zahl der Arten erhebt sich 
durch diesen neuen Beitrag auf 693. 
p. 196. Abraham, PJiineas S., Revision of the Anthobranchiate Nudi- 
branchiate Mollusca with Descriptions or Notices of 41 hitherto 
undeseribed Speeies. — In dem Catalog werden aufgeführt Doris 
mit 157, Angasiella mit 1, Kentrodoris mit 3, Chromodoris mit 
97, Orodoris und Ceratodoris mit je 1, Hexabranchus mit 18, 
Calycidoris mit 1, Lamellidoris mit 23, Acanthodoris mit 4 Arten; 
bei den Polyceridae zählen Miamira 1 Art, Casella 2, Kalinga 1, 
Triopa 9, Theeacera 3, Crimora 1, Plocamophorus 10, Algirus 3, 
Notodoris 1, Ceratosoma 8, Trevelyana 11, Nembrotha 1, Gonio- 
doris 9, Aethedoris 1, Idalia 8, Ancula 3, Polycera 9, Brachy- 


